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Textteil zur 2. Andtrun~ des 8ebauun&splan..?s 

Nr . 3 "Emswt•g I" dt•r Gt•meinde Saerbeck 

I 
I 

A) Tes-tliehe Festsetzungen gern . § 9 Ahs. I BauGB 

Garagen und uberd achte Stel lpli'itze (Carpons. offene Garagen) smd nur •nnet halb 
der überhauba ren Grundsrticksjtachen sow1e mnerhatb der "Flächen fü r Garagen" 
7.ul:isstg . I 

2 An Stt aßenet nmündungcn und Straßenkreuzungen smd d1e Stehtfelder von 
stehtbe hindernden Nutzungen und ßcpna.\zungen zwtschen 0,70 m und 2,40 m 
Uber Oberkante Fahrbahn fretzu halten Hochsuimnuge Einzelbäume. Stgnal geber 
e tc sind zutass1g 

J . D•e Baugrenzen dlirfc-n durc h untergeordnete Geb~mdete Lle um max. I ,50 m 
ilberschnuen werden ~ wenn h• erdu rc h nich t mehr al s enl Drinel der JCWe iilgen 
Wand tange belrotfcnJV.IJ rd. 

4 . Bet der Errichtung/.' Andcrung oder Nmzungsanderung von Gebauden innerha lb der 
im Beba uungspla? fcstgesew en "Flachen ft.ir besondere Vorkehrungen zum Schutz 
vo r sc h<id llchen jUmwellet nwtrkungen" smd dte dem dauernden AufenthalL von 
Menschen d1enehden Raume mtt Fenstern der Scha llschutz.klasse Il gem . VOJ­
R i~.: h L i ime 27 19 (Schall schurz.maß rnind 30 dB) zu versehen. 

8 ) Textl iche- F'cstsct7 ngen gern . § 9 Abs. 4 Ba uGB i . V. m. § 81 BauO N\V 

1 Dte Oberkante des Erdgeschoßfußbode ns der Wohngebaude darf tm Eingangsbe­
reich max.' 0 ,50 m utx:: r der Randeinfassung der zugehorigen Offent liehen Erschlie­
ßungsstraße . gemesse n in Grundstticksmttte, liege n 

c. 

2 D1e Trau fe des Hauptdaches der Wohngebäude (traufsetllge Sehni!tl ime der 
Außenfl achen des O.l!.:hes m1t der senkrechten Verlangerung de r Außenwände des 
dnrumer liege nden Geschosses) darf be t cmgesc hoss 1gen WohngebJ.uden rn ax . 3. 50 
m und be t zwe igeschossigen Wohngebauden ma.x . 5,80 m Uber de r Oberkante des 
f~rtige n Erd g~;; sc hoßfußbode ns liegen . 
Drcse Höhe darf be i zun.ickspringe nden Gebä.udetetlen überschr itten werden, wenn 
~ierdurch n-rcP1r mehr afs -+0 '% cle1 _l'e'W'f'~!rgen Traunänge be1roffm "-"erden oder 

,wenn diese Gebauderucksprunge ketn~ Anderung der unteren Begrenzung der 
' Dachnache bewirken (z. B. Loggten, Terrassen etc ) 

'3 . 0 1~ Dacher der Hauptgebiiude smd mit der un Bebnuungs plan fes tgesetzten Dach-
neigung auszufuhren . · 

5 

6 

7 

8 

Dachausbautcn/ Dachga uhen si nd nur bet einet Dachneigung von tn(n'd 35° zu lassig . 
Die Gesamtlange der G:tuben da rf je Gebaudese1te max. 50 % der zugehän gen 
Trauflänge betrage n. wobei ein seitlicher Abstand von mind 2,00 m zum Gu:bc l 
einzuhalten is1. 

Die Außenwandnachen de r Hauptgebaude smd als Steht- bzw Verblendmauerwerk 
auszuführen . Fil r Tetlfiac hcn (max . 40 % Wandnachenanteil je Gebaude) dürfen 
auch andere Mater ia lien verwendet ~erden 

Massive Garagen und Nebengebäude sutd in Ma te rtal und Farbe wte d1e zugehöri­
gen Hauptgebäude zu gestaltery. S1e si nd mit einem gcn~.:tgten Dach m der Dachne i­
gung des Hauptgcb3udes oder mi t einem Flachdac h zu err ichten 

A lii Abgrenzung der. Vorgänen zur öffentlichen Erschließungss traße stnd tnnerha! b 
em~s Abstandes von 3.00 m zur offeml tc hcn Erschließungsstraße Mauem von mt:hr 
als 0.40 m sowie Zaune und !lecken "on mehr als 0,80 m Hohe liber der 
Randemfassung der zugehangen offent liehen Erschlleßungsstraße unzuläss ig Auch 
bt: i emt:r Kombinauen von Mauer und Zaun da rf die Gesnmthöhe 0,80 m mch1 
überschreiten Ausgenommen sind bepflanzte Sichtschutzanlagen an Frels ttzen, so­
wet t keme Bceimrachugungen des Offentl iehen Straßenverkeh rs (Stcht beh indcrun­
gcn) zu erwarten sind 

Wintere.änen. Solaranlagen. Gewachsh3uscr. Carports (i.J berdachte Stellplätze) . 
Garlenhauser und ahnliehe baul!che Anlagen stnd von den baugesta lterischen Fest­
setzu ngen ausgenommen 

l1 in weise 

Bei Bodeneingriffen konnen Bodcndcnknui\e r (ku ltu rgeschichtliche Bodenfunde . d . 
h Mauerwerk, Einzel fu nde. aber auch Veränderungen und Verfä rbungen in der 
na tUrliehen Bodenbeschaffenhei t) entdeckt werden Ihre Entdec kung tst der Ge­
memde und dem La ndscha ftsve rband Westfa len-Lippe. Wcstfall sches Museum fi.J r 
Arch~tOlogic/ Am t f Bodendenkma lpnege . Mt.inster, unver7Uglich anzu?..etgcn {§§ 
15 und 16 DSchG J 

2 Im Bcre tch lkr FuHg<ingenlberwege . Str<~ fle nkreu z.ungen und Straßcnet runilndungen 
sollen Hochborde abgesenkt werden . 

3. Dem Fernmeld l!a mt Mtin~ t e r t<;t der Beg11m der Straßenbauarbetten Jewei ls 6 Mo­
nate vo rhe r scht tftl1ch anzuklindtgen. um entsprechende Vorbe rei tungen zu ennög­
llchen Die Durchfuhrung von Unterha ltungsarbeiten an den Fernmeldeanlagen da rf 
ntcht beemtrach ttgl werden 

4 . Die der Erstellung oder '>\. Cscnlltchen Anderung von Kanahsauonsnetzen fur d ie 
öffenthche Abwasserbesei ti gu ng zugrunde l1 egende Planu ng beda rf einer Genehmt­
gu ng gl'm § 58 LWG. Beim Bau und Betneh von Anlagen fü r die öffent liche 
WasM:rvc rso rgung stnd die §§ 48 L WG und 40 BauO NW zu beac hten 

5 Es wt rd empfohlen, unbelastetes Regenwasser (z . B von Dach n<ichcn) al s Brauch­
wasser zu verwenden OOer au f den Gmndstücken zu vc rstckern. 

6. Mit dem lnkrafuretcn d1eser Änderu ng trelen dte btsherigcn. Festsetzungen des Be­
bauungsplanes e msch l der G~stalrungsvo rsc hnften !U r den Anderungsbereich außer 
Kraft 
Es gelten ausschließlich die Festsetzungen dteses Planes 
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PL·ANZEICHENERLÄUTERUNG 
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AR T dER BAULICHEN NUTZUNG 
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REC HTSGRUNDLAGEN 
1. Baugesetzbuch vom 08 12.t986 (BGBI. I S 2253). z uletzt geondert dur ch Gesetz vom 

22 Ol..t99T IBGBt I S 466). 
2 Baunutzungsverordnun g vom 23.01.1g9o (BGBt. t S. 132 ). zuletz t geOnderl dur ch Gesel z 

vom 22 04..1993 (8 GB!. I S l. 66 ). 
3 Planzeichenveror dnung 1990 vom 18 12 1990 (BGBI I S 58 1. 
4 Landesbauordnung NW Yom 0703.1995 (GV NW 5 218 ) 

5 Gemeindeor dnung NW 1n dt'!r Neufa ssung Yom 1'- 07 1994 (GV NW S 6661 SGV NW' S. 2033) 

6. Woh nungsbau- Erlerc hterungsges etz vom 17.05 1990 IBGBI I S g26l. :zule tz t geändert 
durch Gesetz vom 22.04 19g3 (BGBt. t S. 466 1. 

VERFAHRENSVERMERKE 
Dar Rat der Geme1rne Saerbec k ho t om AQ .03 ~'69!1. nach § BouGB beschlo s -

Dieser Auf ste ltungsbesch tun isl om )'J..Q_ .4.~~o rl s Ub licl1 amll1c t1 be nlgema ch't w orl:::l e n 
sell,. d tese Anderung des Bebouungsptan~durchzufuhr en. 

Saocbec,k')t'~(, 
BUrgt!' rmelstt!'r Rat smi tglied Sdmll fUhrer 

s1nd a m 

Der Ra t der Gemetnde Saerbec k hat Be -
bauungsplonanderung al s Satzung beschlossen Oi~ BegrUndung w e 

s1nd Bestandteil des Anderung splo r'les b z . der BegrUndung 
Oie m1t g ll! k~.nnZ e iChn e t e n E1nlrr;ngen lAnde rungen na ch o1J'I""Ii<1rr.r 

Saerb5};2~':3(, 
BUr germll!ister Rotsmit glied Schfl ltfuhr er 

D1ese Bebouungspl onanderung w ur de der hoher en llerwallungsbehOrd E' gern on § 1111) BouGB 
am 2~ . f?.1o/l{. ange zeigt Etn e Ver le tz ung ven RechlsYorschn fl en geman § ti( J~ Bo uGB 
wird mcht gel tend gemocnt Bez t r k s reg 1erung 
Mün•lec O~ · o?> , .~qq:z. Mu ,,., qqlo1 r I( . :s;. {. <--5::/.o4 - v; 7~ 
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Geman § 12 BouGB 1st g -d1e Durchfuhrung des An zeig e Y er t~hr eo n s , rreglerungsooura' 
D - der Satzungsbuchtun uber dies t' And erung d t's Bebauungspie es llnkr alt se tz ung 

ohne Anzeigeverfo hr t'n no c h § 2!61 BouGB-MonnGl, 
s ow1e Ort und Ze1t der of fen t liehen Aus legung der Bebouungsplandnderung om ').(o .03 lßS':{. 
ortsUblieh amt\1ch bekar'ln l gemacht w or den. 
Mi' d1eser Bekann tmachung is t ~"Jg" Ionänderung am !lic .O~ A~i- 1n Kr aft ge -
tr e t en ~ . 
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Satzung

Gemarkung: Saerbeck
Flur: 35
Quellenvermerk: Land NRW / Kreis Steinfurt (2020)
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Stand der 7. Änderung des Bebauungsplanes

Stand der 2. Änderung des Bebauungsplanes (1997)

Geltungsbereich der
6. Änderung

Geltungsbereich des
rechtskräftigen Bebauungsplanes

TEXT
FESTSETZUNGEN gem. § 9 BauGB und BauNVO

1. Die Oberkante des Erdgeschossfußbodens der Wohngebäude darf im Eingangsbereich max. 0,50 m 
über der Oberkante der zugehörigen öffentlichen Erschließungsstraße (s. Planeintrag) liegen.  

2. Die Traufe des Hauptdaches der Wohngebäude (traufseitige Schnittlinie der Außenflächen des Daches 
mit der senkrechten Verlängerung der Außenwände des darunter liegenden Geschosses) darf bei 
eingeschossigen Wohngebäuden max. 4,00 m und bei zweigeschossigen Wohngebäuden maximal 
6,30 m über der Oberkante der zugehörigen öffentlichen Erschließungsstraße (s. Planeintrag) liegen.
Diese Höhe darf bei zurückspringenden Gebäudeteilen überschritten werden, wenn hierdurch nicht 
mehr als 40 % der jeweiligen Trauflänge betroffen werden. 

3. Garagen und überdachte Stellplätze (Carports, offene Garagen) sind nur innerhalb der überbaubaren 
Grundstücksflächen sowie innerhalb der „Flächen für Garagen und Carports“ zulässig. 

4. Die Baugrenzen dürfen durch untergeordnete Gebäudeteile um max. 1,50 m überschritten werden, 
wenn hierdurch nicht mehr als ein Drittel der jeweiligen Wandlänge betroffen wird. 

FESTSETZUNGEN gem. § 9 (4) BauGB i.V.m. § 89 BauO NRW

1. Die Dächer der Hauptgebäude sind mit der im Bebauungsplan festgesetzten Dachneigung 
auszuführen. Für eingeschossige Gebäudeteile sind Flachdächer zulässig, wenn die Grundfläche 50 % 
des Hauptgebäudes nicht überschreitet. 

2. Dachaufbauten (z.B. Dachgauben) sind nur bei einer Dachneigung über 35° zulässig. Die Gesamtlänge 
der Dachaufbauten darf je Gebäudeseite maximal 50 % der zugehörigen Trauflänge betragen, wobei 
ein Abstand von mindestens 2,00 m zum Giebel einzuhalten ist.

3. Die Außenwandflächen der Hauptgebäude sind als Sicht-/Verblendmauerwerk auszuführen. Für max. 
40 % der geschlossenen Wandfläche dürfen auch andere Materialien verwendet werden. 

4. Massive Garagen und Nebengebäude sind in Material und Farbe wie die zugehörigen Hauptgebäude 
zu gestalten. Sie sind mit einem geneigten Dach in der Dachneigung des Hauptgebäudes oder mit 
einem Flachdach zu errichten. 

5. Als Abgrenzung der Vorgärten zur öffentlichen Erschließungsstraße sind innerhalb eines Abstandes 
von 3,00 m zur öffentlichen Verkehrsfläche Mauern von mehr als 0,40 m sowie Zäune und Hecken 
von mehr als 0,80 m Höhe über der öffentlichen Erschließungsstraße (s. Planeintrag) unzulässig. Auch 
bei einer Kombination von Mauer und Zaun darf die Gesamthöhe 0,80 m nicht überschreiten. 
Ausgenommen sind bepflanzte Sichtschutzanlagen an Freisitzen, soweit keine Beeinträchtigung des 
öffentlichen Straßenverkehrs (Sichtbehinderungen) zu erwarten sind. 

6. Wintergärten, Solaranlagen, Gewächshäuser, Carports (überdachte Stellplätze), Gartenhäuser und 
ähnliche bauliche Anlagen sind von den baugestalterischen Festsetzungen ausgenommen. 

HINWEISE
1. ARTENSCHUTZ

Sofern eine Entfernung von Gehölzen zur Umsetzung des Planvorhabens notwendig wird, sind 
artenschutzrechtliche Verbotstatbestände durch die Einhaltung einer Bauzeitenregelung die Entfernung 
von Gehölzen betreffend einzuhalten. Dies gilt auch im Fall von Abbruch- bzw. umfangreichen 
Rückbaumaßnahmen. In Anlehnung an § 39 BNatSchG sind derartige Arbeiten/ Tätigkeiten außerhalb 
der Brut- und Aufzuchtzeiten, d.h. vom 01.10 bis 28/ 29.02 eines jeden Jahres zu entfernen. 

2. DENKMALSCHUTZ
Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kulturgeschichtliche Bodenfunde, d. h. Mauerwerk,
Einzelfunde aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit)
entdeckt werden. Der LWL–Archäologie für Westfalen ist vier Wochen vor Beginn von Baumaßnahmen 
zu benachrichtigen, um Baustellen begleitende Untersuchungen vorzubereiten. Die Entdeckung von 
Bodendenkmälern ist der Gemeinde Saerbeck und dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe, Westf. 
Museum für Archäologie / Amt für Bodendenkmalpflege, Münster unverzüglich anzuzeigen (§§ 16 und 
17 DSCHG NRW).

 
3. IMMISSIONSSCHUTZ

Aufgrund des erhöhten Verkehrsaufkommens auf der Teichstraße (B475) sind - sofern erforderlich - im 
Rahmen zukünftiger Baugenehmigungsverfahren geeignete passive Schallschutzmaßnahmen zu 
berücksichtigen.

 
4. ENTWÄSSERUNG

Es wird empfohlen, unbelastetes Regenwasser (z.B. von Dachflächen) als Brauchwasser zu 
verwenden oder auf den Grundstücken zu versickern.

 

ART DER BAULICHEN NUTZUNG gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO

Allgemeine WohngebieteWA

MAẞ DER BAULICHEN NUTZUNG gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 16 bis 21 BauNVO

Grundflächenzahl0,4

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO

Offene Bauweiseo

Baugrenze

SONSTIGE PLANZEICHEN

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der 7. Änderung deses Bebauungsplanes 
gem § 9 (7) BauGB

BESTANDSDARSTELLUNGEN UND HINWEISE

Flurstücksgrenze

Flurstücksnummer

Gebäude mit Hausnummer 

FESTSETZUNGEN gem. § 89 BauO NRW i.V.m. § 9 (4) BauGB
Dachneigung

1391

PLANZEICHENERLÄUTERUNG
FESTSETZUNGEN gem. § 9 BauGB und BauNVO

Geschoßflächenzahl

Zahl der Vollgeschosse - als HöchstmaßII

0,8

Flurgrenze

FlurnummerFlur 35

1

25 - 40 °

Straßenhöhe gem. Geoportal NRW

ÄNDERUNGSVERFAHREN
Der Rat der Gemeinde hat am __ . __ . ____ gem. § 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches die 7. vereinfachte 
Änderung dieses Bebauungsplanes beschlossen. Es handelt sich im ein vereinfachtes Verfahren nach 
§ 13 BauGB. Dieser Beschluss ist am __ . __ . ____ ortsüblich bekannt gemacht worden.
Saerbeck, den __ . __ . ____ 

................................
Dr. Lehberg
(Bürgermeister)

Gem. § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB wurde die betroffene Öffentlichkeit in der Zeit vom __ . __ . ____ 
bis __ . __ . ____ einschließlich an der Bauleitplanung beteiligt.
Saerbeck, den __ . __ . ____ 

................................
Dr. Lehberg
(Bürgermeister)

Gem. § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB wurden die berührten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange 
in der Zeit vom __ . __ . ____ bis __ . __ . ____ einschließlich an der Bauleitplanung beteiligt.
Saerbeck, den __ . __ . ____ 

................................
Dr. Lehberg
(Bürgermeister)

Der Rat der Gemeinde hat am__ . __ . ____ gem. § 10 des Baugesetzbuches diese 7. vereinfachte 
Änderung des Bebauungsplan als Satzung beschlossen. Dieser Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.
Saerbeck, den __ . __ . ____ 

................................
Dr. Lehberg
(Bürgermeister)

Gem. § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches ist der Beschluss dieser vereinfachten Änderung des
Bebauungsplanes am __ . __ . ____  ortsüblich bekannt gemacht worden. 
Mit dieser Bekanntmachung ist dieser Bebauungsplan in Kraft getreten.
Saerbeck, den __ . __ . ____ 

................................
Dr. Lehberg
(Bürgermeister)

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und 
Gemeinschaftsanlagen gem. § 9 (1) Nr. 4 BauGB

Garage / CarportGa / Ca
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Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), in der zuletzt geänderten Fassung.
Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 
3786). 
Planzeichenverordnung 1990 (PlanZV 90) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBl. I 1991 I S. 58), in der zuletzt geänderten Fassung.
Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung 2018 - (BauO NRW 2018) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.08.2018 (GV NRW 
S. 421), in der zuletzt geänderten Fassung.
Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), in der zuletzt geänderten Fassung.
Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 08.07.2016 (GV. NRW. S. 559), in der 
zuletzt geänderten Fassung.
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl. I S.2585), in der zuletzt geänderten Fassung. 
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29.07.2009 (BGBl. I S. 2542), in der zuletzt geänderten Fassung. 
Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG NRW) In der Fassung der Bekanntmachung vom 15. 11.2016 (GV. NRW. S. 934), in der zuletzt geänderten Fassung. 
Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.03.2021 (BGBl. I S. 540), in der zuletzt geänderten Fassung. 
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